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Aufstellung zum Einstieg (vier Fragen):

1. Seit wann befasse ich mich mit Themen der Gleichstellung in Sportorganisationen 
und / oder Sportvereinen?

2. Seit wann befasse ich mich mit Themen der Diversität in Sportorganisationen und / 
oder Sportvereinen

3. Seit wann nehme ich an der Arbeitstagung der Geschlechtergleichstellung der 
Sportbünde und Sportfachverbände teil?

4. Wie hoch schätze ich meine bisherige Wirksamkeit in Bezug auf Veränderungen die 
Gleichstellung betreffend (jeglicher Art nicht nur auf Männer und Frauen bezogen 
ein) ein. 

1. Einstieg

Einleitung • Diversität • Status Quo • Barrieren • Empfehlungen • Fazit & AusblickSandra Günter
Annika Schwark
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1. Einstieg

(Landessportbund Niedersachsen, 2021)
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(Landessportbund Niedersachsen, 2021, S. 114ff.)

Sandra Günter
Annika Schwark

1. Einstieg
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• Der Sport ist ein signifikantes Feld der (Re-)Produktion von Ungleichheitsverhältnissen, was sich u.a. 
in den Personalstrukturen in den Führungsebenen des organisierten Sports deutlich widerspiegelt 
(Bartsch & Rulofs, 2023; Bradbury, 2013; Burton, 2015; Doll-Tepper & Pfister, 2004; Heim, 2021; Nobis & El-Kayed, 2019; Welch et. al, 2021).

• In einem Großteil der Studien, in denen sich in der Vergangenheit damit befasst wurde, wurde ein 
Fokus auf die Differenzlinie Geschlecht gelegt (u.a. Burton & Leberman, 2017; Combrink, 2004; Doll-Tepper & Pfister, 2004; 
Elling et al., 2018; Hartmann-Tews et al., 2003; Hovden, 2000; Pfister & Radke, 2009; Velija & Piggott, 2022; Wagner, 2009; Werkmann, 2017).

• Es existiert eine große Forschungslücke bezogen auf andere Differenzlinien, wie geschlechtliche 
Vielfalt, sexuelle Orientierung, Nationalität/Staatsbürgerschaft, Klasse und Behinderung und ihrer 
intersektionalen Wechselwirkungen (McLeod et al., 2021, S. 5).

Einleitung • Diversität • Status Quo • Barrieren • Empfehlungen • Fazit & AusblickSandra Günter
Annika Schwark
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2. Diversität im organisationalen Kontext – Eine begriffliche Annäherung

• ‚Diversity‘ kann im Deutschen mit Diversität, Vielfalt oder Heterogenität übersetzt werden und bezieht 
sich damit auf „differences among people that are likely to affect their acceptance, work performance, 
satisfaction, or progress in an organization (Hays-Thomas, 2004, S. 12).

• Es gibt keine einheitliche Auffassung über die Anzahl und die Kategorisierung relevanter Differenzlinien, 
als zentral können aber Geschlecht, Nationalität/Staatsbürgerschaft, Klasse und Körperkonstitution 
angesehen werden (Winker & Degele, 2009, S. 37ff.).

• Differenzlinien können nicht für sich allein, sondern müssen immer intersektional (in ihren 
Wechselwirkungen) betrachtet werden (Combahee River Collective, 1982; Collins, P. H., 2006; Knapp, 2008)

Sandra Günter
Annika Schwark
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(Charta der Vielfalt e.V., 2024)
https://www.charta-der-vielfalt.de/

https://www.charta-der-vielfalt.de/
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(Deutscher Olympischer Sportbund, 2023a,  S. 7f.)

Sandra Günter
Annika Schwark

3.1 Status Quo im organisierten Sport in Deutschland
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Frauenanteil in den Präsidien bzw. 
Vorständen der Landessportbünde

(Deutscher Olympischer Sportbund, 2022b)

Sandra Günter
Annika Schwark

3.1 Status Quo im organisierten 
Sport in Deutschland
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Frauenanteil im 
Hauptberuf in den 
Geschäftsstellen der 
Landessportbünde

(Deutscher Olympischer Sportbund, 2022a)

Sandra Günter
Annika Schwark

3.1 Status Quo im organisierten Sport in Deutschland
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„Sich auf die Strukturkategorie Geschlecht zu beschränken, ohne ihre Wechselwirkungen 
mit anderen Achsen der Ungleichheit zu beachten, ist reduktionistisch und wird dem 
Theoriestand und der Empirie moderner Gesellschaften nicht gerecht. Auch deswegen 
sind Fragen der Vermittlung und der Wechselwirkungen von Ungleichheiten vom Rand in 
den Brennpunkt der Geschlechterforschung gerückt“ (Knapp, 2008, S. 47).

Sandra Günter
Annika Schwark

Einleitung • Diversität • Status Quo • Barrieren • Empfehlungen • Fazit & Ausblick

3.1 Status Quo im organisierten Sport in Deutschland
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Wie sieht die Studienlage zu anderen Differenzlinien in Führungsebenen 
aus?

Sandra Günter
Annika Schwark

3.1 Status Quo im organisierten Sport in Deutschland
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• Nationalität/Staatsbürgerschaft: 
• Vorstandsmitglieder in Sportvereinen sind fast ausschließlich in Deutschland 

geborene Personen und besitzen die deutsche Staatsangehörigkeit (Breuer & Feiler, 2020, 
S. 92).

• Mit Verweis auf die ‚dünne‘ Studienlage lässt sich sagen, dass Personen mit 
Migrationshintergrund in allen Funktionsrollen im organisierten Sport 
unterrepräsentiert sind (Breuer et al., 2011).

Sandra Günter
Annika Schwark

3.1 Status Quo im organisierten Sport in Deutschland
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• Klasse: 
• Der Anteil von Personen im Vorstand mit einem Universitäts- oder 

Fachhochschulabschluss ist höher und der Anteil von Personen mit einem Haupt- 
bzw. Volksschulabschluss ist niedriger als im gesamtdeutschen Bundesschnitt (Breuer & 
Feiler, 2020, S. 90ff.).

• Vorstandsmitglieder kommen aus allen Einkommensschichten, dabei hat rund die 
Hälfte ein mittleres Einkommen (Breuer & Feiler, 2020, S. 93).

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Körperkonstitution
• Die Quote der Personen mit physischen und/oder psychischen Einschränkungen 

im Vorstand liegt leicht unter dem gesamtdeutschen Bundesschnitt (Breuer & Feiler, 
2020, S. 92f.).

• Vorstandsmitglieder sind in hohem Maße selber sportlich aktiv (Breuer & Feiler, 2020, S. 
93f.).

• Insbesondere Leitungspositionen (Vorsitzende, Geschäftsführende) sind 
überwiegend von Personen besetzt, die sich in der zweiten Lebenshälfte 
befinden (Breuer & Feiler, 2020, S. 21).

Sandra Günter
Annika Schwark

3.1 Status Quo im organisierten Sport in Deutschland
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3.2 Status Quo im LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Sandra Günter
Annika Schwark

• Laufendes Dissertationsprojekt von Annika Schwark:

Diverse Führung – Diverse Chancen? 
Eine intersektionale Analyse der Führungsebenen übergeordneter Sportorganisationen 

am Beispiel des Landessportbunds Niedersachsen

Übergeordnete Fragestellung: 

Inwiefern werden Ungleichheitsverhältnisse in den Führungsebenen des LSB Niedersachsen (re-)produziert?

Einleitung • Diversität • Status Quo • Barrieren • Empfehlungen • Fazit & Ausblick
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3.2 Status Quo im LandesSportBund Niedersachsen e.V.

• Von 1946 bis 2022 waren/sind von 121 Positionen lediglich 26 Positionen im Vorstand bzw. im 
Präsidium von Frauen besetzt (Landessportbund Niedersachsen, 2022).

• Präsident und Vorstandsvorsitzender des LSB Niedersachsen sind bzw. waren jeweils seit über 20 
Jahren auf ihren Posten (Landessportbund Niedersachsen, 2021, S. 114ff.).

• Aktuelle Zahlen zeigen, dass der LSB Niedersachsen sowohl im Präsidium (20%) als auch in 
hauptamtlichen Führungspositionen in der Geschäftsstelle (18,3%) in Bezug auf den Frauenanteil 
in Führungspositionen weit unter der 30%-Quote des DOSB verbleibt (LandesSportBund Niedersachsen e.V., 

2024a, LandesSportBund Niedersachsen e.V., 2024b)

Sandra Günter
Annika Schwark

Einleitung • Diversität • Status Quo • Barrieren • Empfehlungen • Fazit & Ausblick



Seite 19

3.2 Status Quo im LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Nationalität/Staatsbürgerschaft: 

Erste (quantitative) Ergebnisse aus den geführten Einzelinterviews mit ehrenamtlichen und hauptamtlichen 
Führungspersonen des LSB Niedersachsen (n = 14).
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3.2 Status Quo im LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Sandra Günter
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• Klasse:
- Keine Person hat einen niedrigeren Bildungsabschluss als 

einen Hochschulabschluss (Master, Diplom).
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3.2 Status Quo im LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Körperkonstitution: 

- Alter der Führungspersonen: Zwischen 35 und 65 Jahre (Ø =49,2 Jahre)
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3.2 Status Quo im LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Geschlecht/Sexualität: 
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„Führungsnachwuchs wird häufig nicht von außen rekrutiert, sondern aus dem Kreis der 
Mitarbeiter/innen ‚aufgebaut‘, und Führungspersonen werden oft durch Kooptation, d.h. 
Berufung, besetzt. Dabei ist das Prinzip der ‚homosozialen Reproduktion‘, d.h. der 
Bevorzugung des eigenen Geschlechts, zu beobachten. … “ (Pfister, 2004, S. 34ff.).

4. Barrieren für Diversität (in Führungsebenen)

Sandra Günter
Annika Schwark
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„Führungsnachwuchs wird häufig nicht von außen rekrutiert, sondern aus dem Kreis der 
Mitarbeiter/innen ‚aufgebaut‘, und Führungspersonen werden oft durch Kooptation, d.h. 
Berufung, besetzt. Dabei ist das Prinzip der ‚homosozialen Reproduktion‘, d.h. der 
Bevorzugung des eigenen Geschlechts, zu beobachten. … Die Gremien des Sports  
bestehen überwiegend aus Männern, die im Sinne des oben beschriebenen Prinzips … 
dazu tendieren, Männer zu kooptieren“ (Pfister, 2004, S. 34ff.).

4. Barrieren für Diversität (in Führungsebenen)

Sandra Günter
Annika Schwark
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„Auch Sportvereine sind Orte, in denen nach Zugehörigkeit gesucht, in denen 
Zugehörigkeit erlebt oder nicht erlebt wird, in denen Zugehörigkeit zugestanden 
oder verwehrt wird … Denn mit der Besetzung von repräsentativen Posten wird 
stets eine symbolische Botschaft nach außen gesendet, wer dazu gehört bzw. wer 
dazu gehören darf“ (Nobis & Özvatan, 2020, S. 10).
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Austausch zu der Frage:  
- Welche Barrieren/Widerstände habe ich schon kennengelernt und wie ist es mir 
gelungen, sie abzubauen/zu überwinden?
Oder, woran bin ich gescheitert?

• Langfristig Verantwortung übernehmen (Aufgabenprofil der Tätigkeit)
• Widerstände, Angst vor Machtverlust der Personen in „Machtpositionen“
• Homosoziale Reproduktion (Männer sprechen Männer an)
• …

4. Barrieren für Diversität

Sandra Günter
Annika Schwark
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5. Empfehlungen zur Erhöhung von Diversität (in Führungsebenen)

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Organisationale Ebene:

• Formulierung und systematische Implementierung und Aktualisierung eines Leitbildes 
(Gemeinsames Verständnis von Diversität & vielfaltssensiblem Handeln, Ziele).

• Akzeptanz des Leitbildes in der Organisation stärken.

•  Integration der Thematik in die Ausbildungssysteme des organisierten Sports (Multiplikator*innen 
schaffen).

(Gieß-Stüber et al., 2014, S. 41f.; Rulofs, 2011, S. 91ff.)
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5. Empfehlungen zur Erhöhung von Diversität (in Führungsebenen)

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Organisationale Ebene:

• Analyse der Ist-Situation und der Entwicklungspotentiale (z.B. ‚Index für Inklusion im und durch 
Sport‘ (Deutscher Behindertensportverband e.V., 2014) und weitere Angebote des DOSB und der dsj).

• Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten für Vereine transparent machen.

• Einführung von Quotenregelungen in Führungsebenen, -gremien und Mitgliederversammlungen 
(Deutscher Olympischer Sportbund e.V., 2023a, S. 2; 2023b).

(Gieß-Stüber et al., 2014, S. 41f.; Rulofs, 2011, S. 91ff.)
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5. Empfehlungen zur Erhöhung von Diversität (in Führungsebenen)

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Individuelle und Gruppenebene:

• Personen in Schlüsselpositionen (Trainer*innen & Übungsleitungen) fördern und sensibilisieren.

• Erfahrungsaustausch ermöglichen (Netzwerke schaffen).

• Sichtbare Vorbilder schaffen.

„Sichtbare Vorbilder auf der Vereins- und der Verbandsebene und sichtbare Identifikationsfiguren – auch an 
der Spitze von Gremien – können dazu beitragen, ein Gefühl des Willkommen- Seins und der Zugehörigkeit 
aufzubauen und somit Interesse an Partizipation und Engagement zu wecken“ (Nobis & Özvatan, 2020, S. 30).

(Gieß-Stüber et al., 2014, S. 41f.; Rulofs, 2011, S. 91ff.)
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5. Empfehlungen zur Erhöhung von Diversität (in Führungsebenen)

Sandra Günter
Annika Schwark
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• Jeder Sportverein ist anders.

• Es ist wichtig, Barrieren und Probleme zu erkennen und konstruktiv zu bearbeiten (Netzwerke schaffen, 
Erfahrungen austauschen, externe Hilfe in Anspruch nehmen (z.B. Vereinsberatung)).

• Konflikte und Unsicherheit sind normale Begleiterscheinungen von Veränderungsprozessen.

• Nicht Begriffe und Konzepte fördern soziale Teilhabe, sondern Menschen.

• Maßnahmen und Strategien müssen immer wieder aktualisiert und ggf. angepasst werden.

(Gieß-Stüber et al., 2014, S. 42)

Was in der Praxis wichtig ist:
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6. Fazit & Ausblick

• Bestimmte Personengruppen sind in Führungspositionen im organisierten Sport in Deutschland deutlich 
unterrepräsentiert.

• Eine diversitätsgerechte Besetzung von Führungspositionen ist nicht nur ein wichtiger Schritt in Richtung 
Chancengleichheit, sondern hat auch eine wichtige Vorbildfunktion für die Vereinsmitglieder.

• Sowohl auf organisationaler Ebene als auch auf der individuellen und Gruppenebene muss ein aktiver 
Reflexionsprozess angestoßen werden, um Barrieren gegenüber Veränderung abzubauen, damit Sportvereine und –
verbände diverser werden. 

Einleitung • Diversität • Status Quo • Barrieren • Empfehlungen • Fazit & AusblickSandra Günter
Annika Schwark
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Danke für Eure Aufmerksamkeit!

Wir sind gespannt auf Eure Anregungen und Fragen. J

Sandra Günter
Annika Schwark
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